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behaglich ausrahen bis ſie das nächſte Klingelzeichen zur
Arbeit ruft

Wenn jemand als Schuhaustreter geht ſo muß er
recht geſunde Füße haben um in einigen Tagen neue Stie
fel hübſch geſchmeidig zu machen Andere markieren Kranke
im Wartezimmer eines noch wenig beſchäftigten Arztes
Auf den jonderbaren Einfall den Rauch brennenden Nuß
baumholzes in Gläſer zu füllen und als Räuchereſſenz für
Wurſt und Fleiſch zu verkaufen kam ein amerikaniſcher
Bürger in Kanſas City Er wird für ſeine Räuchergläſer

ſchwerlich Käufer gefunden haben Dagegen gilt als lohnen
der Erwerb ſeltene Tiere zu züchten wie jener Spezialiſt
der ſich in Texas eine Schlangenfarm anlegte und dieſe
harmloſen Tierchen darunter auch Klapperſchlangen in
einem Jahre insgeſamt an 150 000 Stück an wiſſenſchaft
liche Jnſtitute Schulen Tierbändiger uſw verkaufte

Jn London iſt der Pflaſtermaler eine bekannte Er
ſcheinung im dortigen Straßenleben Er bemalt die Granit
platten des Bürgerſteiges mit farbiger Kreide meiſt Dilettan
tenarbeit Das Publikum belohnt ſeine Kunſt mit einigen
Pfennigſtüden Oft umringt eine Gruppe Neugieriger den
ſonderbaren Arbeiter Der Schutzmann kümmert ſich nicht
um ihn nur dann weicht er vom Platze wenn ein Regen
guß ſeine Arbeit vernichtet Ein wirklicher Künſtler iſt
dagegen der Haarmaler er lebt als Jnhaber eines Fri
feurgeſchäftes in Chicago und führt den echt britiſchen
Namen Federmeyer Seine Kunſt aus Haaren Gemälde

äts und Landſchaften zu bilden wurde ſchon im Jahre
376 auf der Hariſer Weltausſtellung durch die ſilberne

Medaille ausgezeichnet
Den verehrten Leferinnen und Hausfrauen möchte ich

erzählen vaß es in London eine Zunft der Zwiebel
ſchälerinnen gibt ihr gehören an 500 Frauen an die ſeit
hrer Kindheit diefen Beruf erlernt haben und ihn wieder
re Töchter kehren Es gehörr eine beſondere Geſchicklich
lichkeit dazu die kleinen Zwiebeln ohne die geringſte Ver
lezung damit fie weiß und ſaftig bleiben mit den Fingern
unter Waſſer zu ſchälen Die Londoner MirxedPickles
Jnduſtrie verlangt eine tadelloſe weiße Ware und ſo hat
auch dieſer Veruf ſich zu einer Beſonderheit ausgebildet
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Rätſelecke

Silbenverſchieberätſel
Aus nachſtehenden 15 Silben find 7 Wörter zu St welche bedeuten

1 Element 2 ruſſiſches Fuhrwerk 3 Haustier 4 Sch
männlicher Name5 deutſche Stadt 6 Baumfrucht 7

sfignalinſtrumeut

Die gefundenen Wörter ſiud untereinander zu ſchreiben und ſeitlich ſo
zu verſchieben daß zwei nebeneinander liegende ſenkrechte Buchſtabenreihen
ein modernes Schlagwort ergeben

Die Silben ſind en ka kat mund ne nuß plau re ſer ſi ſig trot
wal waſ ze

Auflöſung des Problems die Ruine
Man lieſi erſt von links nach rechts die Buchſtaben vor denen ſich die
eren Bögel befinden dann diejenigen vor denen die kleineren Vögel

d und zuletzt d übrigen Das er
Nichts hat B and auf Erden

zuſammengedrehtes Taſchentuch Dann band ſie mit dem
Ganzen das Beinkleid über dem Knie feſt und zeigte ſich
wieder

Ein verwundeter Landsknecht, lachte ſie Comme a
la guerre Herr Falkenſtein nehmen Sie kein Jntereſſe an
meiner lädierten Hoſe geben Sie mir lieber eine Ziga
rette Die Schwäche iſt weg ich bin wieder die ſtarke Maid

Falkenſtein gab ihr die Papyrus und Feuer und zündete
ſich ſelbſt eine Zigarette an

Wo iſt Jhr Gaul fragte ſie
Er wies die Straße hinab Da kommt er ſchon, ſagte er
So war es Der Braune war davon galoppiert hatte

dann haltgemacht und gemütlich an Blättchen und Hälmchen
gezupft Nun rief ein helles Wiehern des Fuchſes ihn zurück
Er ſchaute ſich um antwortete und trabte heran und ließ ſich
willig fangen

Anita zog die Joppe Falkenſteins wieder aus
Anbehalten rief Falkenſtein
Kein Gedanke Jch bin wie ein geheizter Ofen Wenn

wir in floßer Gangart weiter reiten ſchadet mir das Jnter
mezzo nichts Zu Pferde mein Lord

Sie ſaß bereits im Sattel und ſchleuderte den Reſt ihrer
Zigarette in die Luft

Gottlob, jubelte ſie nun bin ich wieder fidel
wirklich eine Ohnmacht

Aber wie Beim nächſten Ausritt vergeſſ ich den Ko
gnak nicht

Wie kam nur
Der ſcharfe Run der Eewitterguß und die Sonne Vor

allem die Sonune Es gibt Sonnenkrankheiten die auch mich
manchmal überfallen Dann bekomme ich eine Art Heufieber
und Herzkhopſen ind eine rote Naſe Jch glaube an chemiſche
Einwirkungen

Jch glaube, begann ſie Und dann ſchwieg ſie plötz
lich Sie ritt ganz dicht neben ihm Sie war ſtill geworden
und nachdenkſam

Nun fragte er Sie fingen einen Sahz an
Ja, fie fie ein ich weiß Jch überlegte Ueberlegkte

ob das Malßeyr von vorhin vielleicht ein Rückfall ſein könnte
Sind Sie denn krank geweſen
Jch was es jetzt lange nicht Aber als Kind ewig Jmmer

wurde an m herumgedoktert Blutvergiſtung oder ſo etwas
Und dann rats ein langer Stillſtand in meinem Wachstum
ein Nur der Geiſt arbeitete weiter und der quälte mich
quälte mich Ich glaubte zur Zwerghaftigkeit verurteilt zu
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Gewiß dieſe ſchreckliche Zeit die allen Sonnenſchein in mir
verdunkelte hatte auch ihr Gutes Erzog mich zur Selb
ſtändigkeit und machte mich freier aber beeinflußte doch
auch mein Urteil und ja ich glaube belebte den Sinn
für Ungerechtigkeit Jch fühle das zuweilen

Falkenſtein wußte nicht was er ſagen ſollte Er neigte
den Kopf Und dabei fühlte er wieder im Nervenreiz ſeiner
Fingerſpitzen den ſchmächtigen Körper des Mädchens und
ſein Blick umglitt in raſchem Fluge ihre Figur die Puppen
haftigkeit ihrer Erſcheinung die den Buſen unter der ruſſiſchen
Bluſe nur ahnen ließ die ſchmalen Hüften die Taille die
wie eine Linie der Vorſtellung war Jn dem männlichen
Empfinden Falkenſteins löſte ſich etwas wie ein verwunderkes
Begreifen das unbeſtimmte Empfinden daß dieſe junge
Dame mit den klugen Augen einer reifen Frau in den un
fertigen Zügen die Grenzen der Kindheit noch immer nicht

überſchritten hatte 4Aber er mußte ein Wort erwidern ſie ſchien darauf zu
warten

Gewiß verſtehe ich Sie, ſagte er kann mir auch recht
wohl denken daß eine ſo ſeltſame Frühreife zu Rätſeln
des eigenen Weſens führen kann Aber das liegt doch hinter
Jhnen gnädiges Fräulein Es iſt vorbei

Jſt es das wirklich fragte ſie und er fing einen Blick
auf deſſen Dun e ſicht nur in der Farbe der Jris lag ſondern
Reflex aus der Tiefe war Sind alle Schatten geſchwunden
Bin ich nicht herb geblieben und hart und garſtig Und
widerſpenſtig und ungerecht

Und greuelhaft über die Maßen, fiel er ein und lachte
hell auf Hören Sie wie ich Sie auslache Er lachte noch
immer Gnädiges Fräulein achten Sie auf das Wort eines
ehrlichen Freundes laſſen Sie Jhren Peſſimismus ſchießen
Er ſteht Jhnen ebenſowenig wie mir die gekünſtelte Grobheit
Laſſen Sie die Vergangenheit begraben ſein halten Sie ſich
an die Gegenwart und ſchauen Sie um ſich ſchauen Sie
nur wie ſie lacht

Er beſchrieb einen weiten Bogen mit dem Arm als wolle
er den Wald umfaſſen der aus dem raſchen Lenzgewitter in
ſtrahlender Friſche hervorgegangen war

Da ſchwand das myſtiſche Dunkel aus ihrem Auge und
auch ihr Blick wurde ſtrahlend

O Gott iſt es jetzt ſchön rief ſie begeiſtert
Es war kein Schweigen mehr im Walde auch kein Rauſchen

des Sturms nur ein klingender Tropfenfall tönend wie
Harfenakkorde Von der Sonne erwärmt ſtieg die Feuchtig
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lelt der Erde als Dunſt in die Höhe ichen den Stämmen
quoll Zauberrauch aus dem Moofe verſing ſich in bärtigen
Flechten kroch durch das Stachelgewirr des Machandels
ſchlug ſeine Schleler um die triefenden Stämme Die Vögel
begannen wieder zu zwitſchern es trillerte und pfiff der
Kuckuck rief und in der lauen Luft ſpielten die Mücken

Die Pferde waren hungrig geworden die Menſchen auch
Jn weitausholendem Trabe ging es in den grünen Dampf
hinein der die Straße füllte Auch die Gäule waren um
nebelt und die Reiter auf dem Getier Es war dies nun wirk
lich ein echter Märchenwald mit ſeinem Raunen und Blinken
dem legendären Rauch durch den die zwei trabten wie ein
Reiterpaar aus einer ſchottiſchen Ballade

Es war auch märchenhaft daß man ſich immer noch nicht
zurechtfinden konnte Die breite Straße endete nicht bei
menſchlichen Behauſungen ſondern auf einem großen Rund
platz und die Spuren des Hufſſchlages auf dem zerwühlten
Boden zeigten an daß man ihn als Manege für das Reiten
auf dem Zirkel und allerhand Wechſelgänge zu benutzen
pflegte Strahlenförmig gingen von hier aus die Wege ab
und wiederum fragte Fallenſtein aufſeufzend Wohin
Anita aber hob das Näschen ſchnupperte in der Luft und
wies dann links ab Dahin, ſagte ſie ich ſpüre Harz
geruch und Kiefernduft

Es war nur die Einbildung Man irrte noch eine Stunde
oder länger umher und von neuem verblich die Roſenfarbe
auf den Wangen Anitas und alle Glieder begannen zu
ſchmerzen Dann aber wandelte ſich die Einbildung zur
Wirklichkeit Der Laubwald verſchwand Es ging aufwärts
durch eine Tannenſchlucht hinein in die Fichten immer quer
durch über ſchwankenden Boden über eine elaſtiſche Maſſe
von Nadeln und Moos und Pilzen und Faulholz Und plötz
lich ſchrie Falkenſtein laut auf vor ihm flimmerten tauſend
und abertauſend Regentropfen auf hohem Drahtgehege
man hatte die Straußenfarm wieder erreicht

Nun aber Galopp nach Hauſe auf den dampfenden Mähren
die den Stall witterten und ihr Letztes hergaben Jm Unter
land kam man ihnen ſchon entgegen im Herrenhauſe und
auf dem Hofe hatte man es mit der Angſt gekriegt Die
Schimmelkarrete mit Tante Te trat zuerſt in Sicht Prey
ſingk hatte ſich den hochbeinigen Rappen ſatteln laſſen der
ſonſt in der Mühle ging und zerhieb ihm die Flanken um
ihn vorwärts zu kriegen Jungborn jagte auf ſeinem Schecken
dem Walde zu

Herrje rief Anita die Hilfskolonne iſt ſchon auf der
Suche Lieber Falkenſtein eine große Bitte

Gnädiges Fräulein
Sagen Sie nichts von meinem kleinen Unfall kein

Wort und zu niemanden
Wenn Sie befehlen
Alſo ſchön ich beſehle Jch will es nicht

Und dann gellte ihr Ruf und ſie ſchwenkte den linken
Arm und Falkenſtein ließ ſein Taſcheniuch flattern

Sie fiel beinahe vom Pferde ſie war tödlich erſchöpft
Aber um Gottes willen ſie ließ ſich nichts merken Sie zwang
die zitternden Nerven und ſtraffte die Muskeln Sie lachte
und tat ſeelenvergnügt

Verritten rief ſie Jm Buchewald Gewiter
Platzregen Sonnentrocknung ah es war herrlich Eine
Stunde Ruhe dann will ſich eſſen dann bin ich wieder wie
ein Fiſch im Waſſer Addio ſolange

Sie lief in den Park ihrem Blockhaus zu
Falkenſtein berichtete nüchterner Man habe ſich in der

Tat gründlich verirrt im Walde von OberGittersdorf müſſe
man Wegſteine und Weiſer mit der Laterne ſuchen Das
nächſte Mal aber wolle er einen Taſchenkompaß mitnehmen
um die Richtung zu finden

Beſſer eine Forſtkarte, ſagte Preyſingk Jch habe eine
and werde ſie Jhnen geben Na nu iſts gut Ich war nicht
in Sorgen ich ahnte eure Jrrwege Aber Gräfin Remſcheidt
hatte ein paar Angſtpillen verſchludckt

Vor zehn Jahren iſt ein Bettler im Buchenwald ver
hungert, erklärte Tante Te Sechs Tage iſt er herum
geirrt oder warens ſieben Da verhungerte er

Merken Sie ſich das Falkenſtein und nehmen Sie
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lünſtighin einen Fouragewagen mit Uebrigens iſt eine neue
Nachricht von Hoppenſtedt gekommen unſre Gäule ſind auf
dem Wege nach Warſchau
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Das Blockhaus Anitas war in der Tat binnen einer Woche
aus dem Boden gewachſen Eine Berliner Geſellſchaft für
den Bau zerlegbarer Häuſer hatte ihr einen illuſtrierten Ka
talog zugeſchickt und ſie hatte einfach ein Bild rot angekreuzte
das wollte ſie haben Ein paar Tage ſpäter traf ein Dutzend
Arbeiter der Firma mit einigen Wagenladungen voll Brettern
Balken und Holzgefügen ein in Eile wurde ein leichtes Fun
dament gemauert und auf dem ſteinernen Untergrund das
Haus erbaut Jedes Brettchen jedes Verbindungsſtück jeder
Querbalken trug ſeine Nummer man brauchte das Ganze
nur zuſammenzuſetzen Und jetzt ſtand es fertig da ein
ſchmuckes norwegiſches Landhaus mit breiter ſäulengeſtützter
Veranda Balkons Erker und Giebeln und einer niedlichen
Freitreppe nach dem Weiher zu

Anita war glücklich nun war ſie Herrin über ſich ſelbſt
Preyſingk ſagte nichts er lachte nur über das querköpfige
Kind Es war ihm ſogar nicht unlieb daß ſie aus
dem Hauſe kam denn ſie ſtellte jedwede Ordnung auf den
Kopf und auch zwiſchen der Sanzer und der Rasmuſſen gab
es alle Tage Krakeel Tante Te jedoch erachtele das hölzerne
Schloß für den Gipfel der Verrücktheit und bat inſtändig
keiner ſollte ſich dem Gebäude mit einem brennenden Streich

holz nähern Aber Anita konnte auch liebenswürdig ſein
Sie hielt jeden Zank mit der Tante für unzweckmäßig ſie
wickelte ſie in Zärtlichkeiten ein bat um ihr Du herzte ſie
ab und erreichte es ſchließlich daß ſie ſich allem fügte

Nun lebte Anita im Blockhauſe auf eigene Fauſt Es
hatte vier Zimmer und die nötigen Nebenräume Anita hatte
ſich ihre Möbel kommen laſſen und ſich behaglich eingerichtet
Auch ein Badezimmer war da und wurde durch eine einfache
Pumpanlage im Keller mit Waſſer verſorgt Drüben im
Herrenhauſe war man noch nicht ſo weit da mußte das
Waſſer eimerweiſe vom Brunnen aus an die Wanne geſchleppt
werden Anita trug moderne Errungenſchaften nach Prey
ſingkshof Zwiſchen Blockhaus und Schloß ließ ſie ein Tele
phon legen und jeden Morgen klingelte ſie drüben an und
fragte wie der Vater und die Tante geſchlafen hätten Zu
weilen kam es vor daß man ſich einen ganzen Tag lang nicht
ſah Sie wirtſchaftete auch in ihrem Heim Die Sanzer
kochte und einmal hatte Anita ſpaßeshalber Preyſingk und
die Gräfin zum Diner geladen und ſich dazu Languſten aus
Berlin kommen laſſen Preyſingk erklärte der arme Adel
könne ſo etwas nicht ließ es ſich aber gut ſchmecken Tante
Te hatte überhaupt noch keine Languſten gegeſſen und zierte
ſich erſt ein bißchen ehe ſie zu koſten verſuchte Sonntags
aß Anita immer im Herrenhauſe zu Mittag dann war auch
Falkenſtein regelmäßig geladen Aber auch in der Woche
kam Anita zuweilen zum Frühſtück oder Tee nach dem Schloſſe
ſie meldete ſich ſtets telephoniſch an Nur verpflichtete ſie
ſich vom Sonntag abgeſehen nie zu beſtimmten Be
ſuchen das ſtöre ihre Freiheitswut ſagte ſie

Die Sanzer hatte bereits von ihrem Kommen gehört und
erwartete ſie

Ui je Atichen wo bieiben Sie man fragte ſie Das
ganze Eſſe verſchmurgelt Kann ich anrichten

Nein Nunni ich bin unfähig einen Biſſen zu eſſen
Mach mir ein heißes Bad dam will ich ein Stündchen
ſchlafen

Das Bad tat ihr wohl aber an Schlafen war nicht zu
denken Sie hatte ſich zu Bett gelegt und das Zimmer ver
dunkeln laſſen Eine Art Muskelfieber hatte Pe ergriffen
bei jeder Lageveränderung ſchmerzten ihr die Glieder Das
ſchien ihr merkwürdig Sie war gut trainiert ſie trieb allerkei
Sport und kannte ſonſt keinen ſchmerzhaften Ermüdungs
zuſtand Aber vielleicht hatte der ſtundenlange Ritt ſie doch
überanſtrengt denn ſie fühlte auch daß ihre Nerven in Auf
ruhr waren es war keine Ermüdung in rein körperlichem
Sinne ſondern mehr ein pſychophyſiſcher Paralleksmus der
ihre ganze Natur beeinflußte

Sie hatte die Augen geſchloſſen und den Kopf in die
Kiſſen gebohrt Es hämmerte in ihren Schläfen ſie ſpürte
das Pochen der Pulſe und glaubte den heftigen Schlag des
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Herzens zu vernehmen Dabei war ſie geiſtig ganz munter
und hatte keineswegs das Gefühl des Krankſeins Nur die
Gedankenflucht ſtörte ſie eine unauſhörliche Bilderreihe wir
belte durch ihr Hirn ganz fern liegende Erinnerungen die
ihr gleichgültig geworden waren miſchten ſich mit Unver
lierbarem aus der letzten Zeit Es war ein quirlendes Durch

der als hätte ihre Pſyche eine ſtarke Erſchütterung er
en

Sie öffnete die Augen und keß den Blick durch das trau
liche Zimmer ſchweifen an deſſen blankpolierter Holztäfelung
ein paar gelbe Fleckchen zitterten die ein durch den Fenſter
vorhang ſich ſtehlender Sonnenſtrahl an die Wand zeichnete
Undd abei überkam ſie ein Empfinden großer Behaglichkeit
daß ſie ſich auch hier in der Fremde ein eigenes Heim ge
ſchaffen hatte Freilich es ſollte ja keine Fremde ſein Prey
ſingkshof ſollte ihr das Vaterhaus erſetzen und wenn ſie ihr
Herz fragte mußte ſie ſich unumwunden zugeſtehen daß
Preyſingk ihr in ſeiner derben Güte noch keinen Augenblick
Veranlaſſung gegeben hatte ſich froſtig zu fühlen Tante
Te war ihr anfangs mit einer gewiſſen Zurückhaltung ent
gegengetreten aber auch ſie war letzthin wärmer und freund
ſchaftlicher geworden und ſchien ſich mit dem Adoptionsver
hältnis ausgeſöhnt zu haben Und doch war Anita ſich klar
darüber daß ihr die beiden von vornherein nur Mittel zum
Zweck geweſen waren und daß ſie ſich ihnen mit einer inneren
Feindſeligkeit genähert hatte mit dem Gefühl lediglich einer
ſelbſtgeſchaffenen Notwendigkeit nachzugeben

vergiß nicht
Meine Sehnſucht iſt ewig und tief wie das Meer
Ach daß deine Sehnſucht doch auch ſo wär

Du haſt ja ein geheiligtes Unterpfand
Einen Schmuck unſer heimliches Seelenband
Und wann je es dich ſchmücken und zieren kann

Dann ſieh meine Augen dann blich ich dich an
Und wiſſe Nichts kann uns trennen mein Kind
Die wir durch Gott ſelber verbunden ſind

Läßt aber einer des andern Seele allein
Wird er ſelber verlaſſen tiefunglücklich ſein

Ich halte dich feſt und ich laſſe dich nicht
Wetter und Not mein Halt und mein Licht
Und ich deine Stütze in Wetter und Not
Uns trennt nicht das Leben uns trennt nicht der Tod

Und gehſt du im Glück durch das Erdenland
Vergiß nicht vergiß nicht das Seelenband
Meine Liebe bleibt ewig ebt treu wie das Mee
Ach daß deine Liebe auch ewig wär 6
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Gerade ſitzen
Tagebuchblätter eines Verkannten von

Adolf Lindemann
Nachdruck verboten

Montag
In einem geſunden Körper wohnt auch ein geſunder

Geiſt Wo ich einen Menſchen in ſchlechter Haltung ſehe
mache ich ihn auf das Geſundheitsſchädliche höflich auf
merkſam Vor einigen Jahren habe ich einer jungen Dame
das Krummſitzen am Klavier abgewöhnt Sie ſpielte
Kommt ein ſchlanker Burſch gegangen und ich ſagte da

bei dürfe man nicht ſo krumm ſitzen Sanft zog ich den
ſchönen Körper in die aufrechte Lage ſetzte den hängenden
Kopf in die hygieniſchen Grundſätzen entſprechende Hal
tung Freilich wurden meine Maßnahmen für Körperpflege
falſch verſtanden der Kopf ſank an meine Bruſt und
die Mutter der jungen Dame kam ganz zufällig ins Zim
mer ich kam durch meine Volksgeſundheitslehre ins Ehe
joch deswegen bin ich immer noch ein eifriger Apoſtel
der Körperpflege

Dienstag
Am Klavier ſitzen heute wohl nicht ſoviel junge Mäd

chen wie an der Schreibmaſchine Profeſſor Dr Berg
mann hat ganz recht daß unter zwanzig nicht eine Schreib

kam ſie ebenſo zufällig wie ungelegen Das heißt ich

maſchinendame einen geraden Rücken hat Die Ermittlun
gen Profeſſor Bergmanns haben mich zu dem Entſchluß
gebracht in meinem Büro nach dem Rechten zu ſehen Seit
heute wache ich darüber daß die jungen Mädchen nicht in
gebückter Haltung daſitzen Der Stuhl darf nicht zu hoch
ſeein der Ellenbogen muß ſich mit der Taſtatur auf dem
gleichen Niveau befinden die Füße feſt auf dem Erdboden
ſtehen Rücken und Kopf müſſen gerade gehalten werden

Mittwoch
Herr Gäbler Vater von Fräulein Toni Gäbler,

die in meinem Büro als Tippfräulein angeſtellt iſt kam
geſtern zu mir und machte Krach ihr könne nicht zu
gemutet werden auch nur einen Tag länger in meinem

Büro tätig zu fein wo der Chef ſich Unverſchämtherten
herausnähme

Donnerstag
Glücklicherweiſe ſind nicht alle Leute ſo

Gähler und ſeine Tochter Die Nachfolgerin Fräulein
Neubert bringt dem volksgeſundheitlichen Wert der
Körperhaltung viel Verſtändnis entgegen Sie iſt dankb
für meine Hinweiſe ſetzt ſich gehorfam gerade wenn
die ſchlechte Haltung beim Tippen aufmerkſam mache
lächelt dankbar wenn ich ihr den Kapf zurechtſege Lei

iſt ſie ſo zerſtreut daß ſie ſehr oft in die alte Rble
gewohnheit zurückverfällt

Freitag
Meine Frau kommt ſelten ins Bür Geſtern
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mir keinerlei Schuld bewußt aber die Volksgefundheit
nun einmal ein wichtiger Faktor Wenn der Nachwuchs
ſund ſein ſoll müſſen wir geſunde Mütter haben Und
ich tun kannm ſoll geſchehen Jch bitte mich

Jeder ſieht die Richtigkeit dieſer Worte ein
Frau glaubt mir das nicht Sie erinnert fich des
blicks wo wir uns verlobten und ich wörtlich ihre
rung denſelben Trick angewandt hätte Der Himmel
weiß daß der Trick nicht auf meiner Seite war

Sonnabend
Krumm ſitzen iſt geſundheitsſchädlich in der Tinte ſitzen

u Feinlth tieftraurig aber wenn man im ſchlechten Lichte

vom Stiefelputzen Fwiebel
ſchälen und Pflaſtermalen

Skizze vjon
Alfred Mello

Nachdruck verboten
Geld fehlt manchmal gerade dann wenn man es am
gſten braucht Findige Köpfe wiſſen ſich trotzdem zu

fen Man lacht anfangs über den ſonderbaren Kauz der
mit ſeinem neuen Beruf ſich eine gute Einnahme ſchaffen
will Wer es aber recht verſteht kann es mit einer ſolchen
Spezialität zu etwas bringen

Als ſich die erſten Stiefelputzer an den Bahnhöfen
etablierten hat mancher darüber den Kopf geſchüttelt Aber
das Geſchäft hat ſeinen Mann ernährt

Die Arbeitsloſigkeit nach dem Kriege ſcha den Ver
kaufsſtand auf der Straße Auch hier hat jede Sroßſtadt
ihre Spezialitäten wie Dresden einige Zeit den Rollenden

der in Geſtalt einer Droſchke durch die Straßen
uhr
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Uns ſind ſolche Erwerbémöglichkeiten neu in Amerika
iſt man uns darin über Schon die amerikaniſche Regie
rung führte als Spezialität im Erdgeſchoß des Kapitols
ein Papier und Schreibwarengeſchäft wo die Kongreßmit
glieder für ſich und ihre Familie Bedarfégegenſtände zu
billigſten Preiſen einkaufen können

Jn den großen amerikaniſchen Warenhäuſern gibt es
eigens dafür bezahlte Sündenböcke die alle Launen der
Kundſchaft büßen Jedes Warenhaus hat eine Anzahl
Damen für dieſen Beruf angeſtellt Herr X beſchwert ſich
im Büro über irgend etwas bei ſeinen Einkäufen Der
Herr Abteilungschef wird angerufen und bald erſcheint die
Abteilungsvorſteherin um eine gehörige Standpauke in Emp
fang zu nehmen Ja war der Fall beſonders ſchwer ſo
wird die Kündigung angedroht Befriedigt zieht der Käu
fer heimwärts und Fräulein Sündenbock kann ſich nun
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